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Tages Chronik
Zur Jubelfeier des Residenzschlosses in

Koblen z sind folgende Zuschriften an den Oberbürger
meister gelangt Mit Interesse vernehme Ich daß das
Königliche Schloß in ÄobleNz in diesen Tagen auf eine
Hundertjährige Geschichte zurückblickt Seit dem Jahre
1 M also seit mehr denn 36 Jahren hat es Mir vor
übergehend zur Residenz gedient eine Zeit die Mir stets
unvergeßlich blecht da mir dadurch die erwünschte Gele
genheit gegeben worden Mich von der Treue und Liebe
M Stadt wie des ganzen Rheinlandes persönlich zu über
zeugend In der Erinnerung daran weihe Ach den städti
schen Behörden Meine besten Wunsche sü das fernere
Wohlergehen der Stadt Berlin den 52 Nov 1886
Wilhelm Vor 100 Jahren hat der Kurfürst Clemens
Wenzeslaus Prinz von Sachsen der Wohlthäter dieser
Stadt die von thm hier erbaute Residenz bezogen In
Erinnerung an die feierliche Einweihung des Schlosses
welches durch den Hochseligen König Friedrich Wilhelm IV
vor späterm Versall bewahrt von unserm Kaiser und
König langjährig bewohnt wurde und dadurch zu einer
Stätte der Pflege vaterländischer Interessen geworden ist
widme Ich den Vertretern von Koblenz beifolgendes Re
lief Bild des jetzigen erlauchten Schloßherrn und verbinde
damit treue Segenswünfche für die Zukuhft der Stadt
und des schönen Rheinlandes Koblenz am 22 November
1386 Augusta Der heutige Tag verletzt Mich leb
haft inmitten Ihrer Mir so lieben Stadt und in das
Schloß in welchem Ich so glückliche inhaltsvolle Jahre
mit meinen theuern Eltern verleben durfte Ich begleite
die Jubelfeier mit den Gefühlen aufrichtigster Dankbarkeit
einen Schatz an Erinnerungen besitzen zu dürfen der in
jenen Räumen zu einem unvergeßlichen Denkmal zusam
mengefaßt und Meinem Herzen unendlich theuer fortlebt
Baden Baden den 23 November 1886 Großherzogin
von Baden

Das L Arronge Jubiläum Im Deutschen Thea
ter zu Berlin fand am Donnerstag aus Anlaß des 23
jührigeu Dichterjubiläums von L Arronge die Feier einer
Jubiläumsmatinee statt Die Bühne auf welcher sich gegen
10 Uhr das ganze Personal des Deutschen Theaters die
Künstler und Künstlerinnen versammelt hatten war mit
Blumen und Palmen geschmückt Als bald nachher der
Dichter begleitet von der Deputation erschien hielt Dr
A Foerster als Sprecher des Deutschen Theaters an den
Jubilar eine warme Ansprache in welcher er vor allem
betonte daß L Arronge mit seinen echt bürgerlichen Ko

Berliner Stimmungsbilder
Ein neuer Tempel der Wissenschaft
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Wir hatten in unserem ersten einleitenden Aufsatz er
wähnt daß im Jahre 1880 die ersten entscheidenden Schritte
gethan wurden um den ethnographischen Sammlungen ein
eigenes würdiges Heim in Berlin zu bereiten Nach den
Hauptstädten des Kontinents wurde wissenschaftliche und
technische Beamte entsendet um die hauptsächlichsten Mu
seen auf ihre praktifchen Einrichtungen hin zu prüfen zu
rückgekehrt wurden von den Herren die eingehenden Pläne
ausgearbeitet und der Bau alsdann begonnen um vor
einigen Monaten fein Ende zU erreichen Das Museum
hat seinen Platz an der Königgrätzer Straße unmittelbar
vor dem Kunstgewerbe Mufeüm erhalten und bildet in
Folge des Bauplatzes in seiner Grundform ein unregelmä
ßiges Viereck defsen eine Ecke durch Abrundung eine mög
lichst günstige Form erhielt weshalb denn auch hierher
der Haupteingang verlegt wurde Der Stil des Gebäu
des schließt sich den Vorbildern der klassischen italienischen
Renaissance an die Sockel der Vorderfronten sind mit Gra
nit das Erdgeschoß wie die übrigen Stockwerke mit Sand
stein verblendet Aus wenigen Stufen gelangt man in eine
Vorhalle und von dieser durch eine der drei Pforten in
das prächtige Vestibül dessen Kuppel einen herrlichen
Schmuck durch die in Salviatischer Glasmosaik ausgeführ
ten Sternbilder umgeben von allegorischen die verschiedenen
Erdtheile darstellenden Frauengestalten erhalten hat Vom
Vestibül aus steht oder gelangt man in den imponirenden
Lichthof wo man gegenwärtig mit der Aufstellung einer
gewaltigen indischen Tempelfayade beschäftigt ist Von hier
aus gehen nun die Gänge in die unteren Geschosse und
führen die Treppen in die oberen hinaus Die Ausstel
lungsräume sind luftig und hell sie sind sämmtlich in
gleichen Farben gehalten mattrother aus Mettlacher Plat
ten gefertigter Fußboden die Wände bis Kopfhöhe mit
blaugrauen Fliesen bekleidet darüber braungelb gestrichen
die Decken aus verzinktem Wellblech Man sieht jeder
Prunk ist hier vermieden überall herrscht eine wohl
thätige Einfachheit die in insofern ihr besonders Gutes
hat als fast jegliche Feuergefährlichkeit ausgeschlossen ist

ss wurde nur Stein und Eisen verwendet Die Glas
schränke sind nach den besten Erfahrungen konstruirt wor
den und ermöglichen von jeglicher Seite ein genaues Be
tracht Was die Eintheilüng des Museums anbelangt
so befinden sich im unteren Geschoß die prähistorischen
Scnnml gen im ersten Stockwerk diejenigen aus Afrika
Oceanien und Amerika im zweiten die aus Ostasten In
dien und Indonesien im dritten werden die reichen anthro
pologischen Schätze ihren Platz finden Eingerichtet sind
vorläufig nur das untere und das erste Stockwerk und
diese dürften auch wohl zunächst dem großem Publikum
wahrscheinlich erst Ansang nächsten Jahres geöffnet werden

Treten wir unsere Wanderung an so gelangen wir vor

Halle iches Tageblatt
inödim den Weg zum Herzen des deutschen Volkes ge
funden habe und faßte seine Wünsche in ein lrä tiges Hoch
zusammen Darauf entstieg der Versenkung Hedwig
Nieiminu neben einen Gestell ans welchem ein prachtvolles
großes Album als Spende des Deutschen Theaters lag
Der Dichter nahm alle diese Huldigungen tief gerührt ent
gegen Deputationen folgten auf Deputationen und über
schütteten den Silberbräutigam mit Aberkennungen In
zwischen waren in der Wohnung des Dichterjubilars eine
Fülle von Begrüßungen in Poesie und Prosa eine Un
zahl von Telegrammen aus Nah und Fern von Freun
den Kunst und Zunftgenossen sowie ein ganzes Treib
haus von Blumen und Palmen angelangt Eine Reihe
von hohen Auszeichnungen prangte aus Ser festlichen Tafel
Der Großherzog von Baden der Großherzog von Schwerin
der Herzog von Koburg der Prinzregent von Bähern und
der Großherzog von Weimar haben L Arronges Brust
zum heutigen Tage mit Orden geschmückt Eine der sinn
reichsten Gaben dieses festlichen Tages hat Paul Lindau
seinem Freunde gespendet Die dramatischen Schriftsteller
Deutschlands hat er in einem Autographen Album ver
einigt das kaum seines Gleichen haben dürste Mehr als
siebzig Bühnendichter haben dem freundlichen Sammler
ein Blättchen geschickt theils aus den Tag passende Stücke
aus ihren gedruckten Werken theils sonst ein poetisches
Fragment vielfach auch Sinnsprüche und Grußgedichte
Aus der ersten Seite befindet sich eine Widmung von Paul
Lindau

Merlatti und der Großherzog von Olden
burg Unter den Besuchern die sich bei dem Faster in
Paris an seinem siebenundzwanzigsten Versuchstage ein
fanden war auch der Großherzog von Oldenburg Der
selbe drückte den sehr geschwächten Mann auf feinen Stuhl
zurück und bat mit ihm keine Umstände zu machen
Scherzend meinte er Leider kann man es mit Ihnen
nicht wie mit den anderen Berühmtheiten des Tages
machen und Sie zum Diner laden um damit den übrigen
Gästen zu imponiren Auf die Ewiderung Merlatti s
daß er sich diese Ehre für spätere Tage reservire meinte
der Großherzog Ja Sie müssen mich in meiner Hei
mat besuchen ich wollte ich hätte lauter so anspruchslose
Tischgenossen Der Großherzog ließ sich von Merlatti
alle Symptome seines gegenwärtigen Zustandes schildern
und sagte Wenn Sie sich nicht ärger fühlen ist s gut
Das Alles empfinde auch ich wenn ich nnch bei einer
Jagdpartie verspäte und mein Diner nicht rechtzeitig
bekomme

Der Kabinetsrath und Privatsekretär des

erst zu den prähistorischen Funden die von seltener Reich
haltigkeit sind und bei denen die Mark Brandenburg fast
erschöpfend vertreten ist Da finden wir Hunderte von
Urnen in allen Größen und Formaten Steinwerkzeuge der
rohesten Art mit vielen Spuren ihrer regsten Benutzung
Waffen schwerfällig aus Stein geformt die nach unserer
Ansicht auch nicht zur geringsten Vertheidigung nützten
und die doch wohl den Höhlen und Pfahlbauten Bewoh
nern manch gute Dienste gethan Schmucksachen aus Horn

und den Geweihen des Husches dann entwickeltere
Kultur Bronzegefäße und Gegenstände ans Bronze
Waffen und Geräthe Haarnadeln und Spangen Aexte
und Schwerter halb zerfressen von Rost sogar einzelne Gold
ringe und Münzen mit nicht zu entziffernden Zeichen
Glasperlen und Lanzenspitzen mit goldenen und silbernen
Tauschirungen An diese Abtheilung reiht sich die hoch
bedeutsame Neu Guinea Sammlung des Dr Otto Finsch
der bekanntlich im Austrage der Neu Guinea Kompagnie
seine mühseligen Forschungen und Reisen unternommen hat
Die Sammlung welche Finsch dem Museum überlassen
bildet gewissermaßen ein Stück für sich und hat deshalb
auch wohl hier einen besonderen Platz erhalten Sie re
präsentirt uns ein neues fernes Stück unseres Mutter
landes und zwar das Kaiser Wilhelmsland aus Neu
Guinea Sie sind gar nicht so ungeschickt unsere jetzigen
dunkelgefärbten Landsleute und ihre Damen scheinen
durchaus nicht für hübschen Modetand unempfindlich zu
sein das beweisen die Kollektionen von Zierstücken Ketten
und Armbänder sehr geschmackvoll aus kleinen Schnecken
häusern zusammengesetzt theils auch aus Horn gefertigt
und mit sehr feinen Mustern verfehen die mit rother Farbe
ausgelegt find auch mehrere Armbänder welche o wie
hübsch aus den Unterkiefern erschlagener und dann auf
gefressener Feinde bestehen Die Toiletten sich nicht
gerade durch Stoffreichthum auszeichnend weisen eben
falls hübsche Muster aus Bast Palmenfasern und Haaren
auf die besondere Verzierungen durch eingepflochtene
Muscheln Früchte und Thierzähne erhalten haben Nicht
minder verziert sind die Hans und Arbeitsgeräte sowie
die Kanoes welche an ihrer Spitze grauenerregende Fetische
tragen ebenso häßlich wie die Gesichtsmasken und Götzen
figuren Einfacher gehalten sind die Waffen die langen
spitzenvergifteten Wurfspeere die aus härtestem Holz ge
fertigten Keulen Bogen und Pfeile und dergleichen mehr
Originell ist ein kolossaler Wulst von Werg und Haaren

der Kopfputz eines Stutzers zu welchem eine besondere
Kopfruhbank gehört welche mit geschnitzten Papuaköpfen
geschmückt ist diese Bank wird während der Nacht unter
den Kopf resp Hals geschoben damit die kunstvolle Frisnr
nicht zerstört wird Es ist interessant daß in China und
Japan derselbe Gebrauch existirt

An diese Neu Guiuea Abtheilung schließt sich die Samm
lung der Schliemann schen Ausgrabungen an die hier eine
ganz bedeutende Vermehrung erfahren hat und das Herz
jedes Philologen höher pochen macht Bisher im Kunst
gewerbe Museum aufgestellt und dort ziemlich zusammen

Gonnabend M November 1886

Fürsten Alexander von Bulgarien Herr Menge
ist ans Sofia in Wien eingetroffen Herr Menges war
vor einigen Wochen vom Prinzen Alexander von Batten
berg mit der Mission betrant worden nach Sofia zu
reisen um dort dessen Privatangelegenheiten zu ordnen
Auf der Reise nach Wien erkrankte sein elf Monate altes
Töchterchen an einer Gehirnhaut Entzündung Einige
Stunden nach feiner erfolgten Ankunft in der Residenz er
lag das Kind diesem Leiden

Die Goethe Gesellschait hat wie der Köln Ztg
berichtet wird ein für die Goethe Forschung höchst werthvolles
Material erworben durch Ankauf der Cohn sckien Goethe Biblip
thek in Berlin Diese Bibliothek mit größter Sorgfalt ge
sammelt ist im Reichthum an Goethe schen Schriften nur mit
der Hirzel schen Goethe Bibliothek zu vergleichen Der Direk
tor des Göthe Archivs Professor Dr Schmidt hat sich nach
Berlin begeben um die neuerworbene Bibliothek zu übernehmen
und nach Weimar zu bringen Auch das 1322 von Kolbe nach
dem Leben gemalte Bildniß Goethe s ist von der Gesellschaft
angekauft worden

Ein technisches Geschäft am Rhein sucht als Reisenden
zum Besuch von Zücker und Maschinenfabriken einen aus
dauernden Radfahrer zu meh monatlichen Reisen durch
ganz Deutschland

In Frankfurt a M fand im Frankfurter Hof
eine Versammlung statt welche sich aus Verlagsbuch
händlern verschiedenster Orte Deutschlands zusammen
setzte Der Zweck der Versammlung war die Gründung
eines deutschen Verlegervereins behufs gemeinsamer Fest
setzung der Bedingungen gegenüber den Sortiments Buch
handlungen Die Versammlung war von 52 Verlegern
besucht

Vor einiger Zeit war es in mehreren Blättern als
eine Thatsache bezeichnet worden daß die südliche Halb
kugel unserer Erde eine Immunität gegen die Cholera
besitze da noch niemals ein Massenauftreten derselben süd
lich des Gleichers beobachtet worden sei Inzwischen stellt
sich aber heraus daß bereits seit einiger Zeit auch in
Südamerika die Cholera in nicht unbedenklicher Weise
herrscht Aus Buerios Ayres wird vom 24 ds gemeldet
Montag sind hier 22 neue Cholerafälle vorgekommen
Die Epidemie wurde weiter festgestellt in Ensenado Cor
dova und St Nicolas

Eine Verhaftung unter zugleich schwierigen
und komischen Umständen ist wie der Bresl Ztg
aus Paris geschrieben wird dieser Tage von dem klein
sten Pariser Polizeibeamten dem nur wenig über 4 Fuß
hohen Sarrai bewerkstelligt worden Der kleine Beamte
in Civil hatte in später Abendstunde in einem verdäch

gedrängt kommen hier erst die einzelnen Stücke zu ihrer
vollen Geltung und eine längst verschollen geglaubte neue
und doch uralte Kultur zeigt sich den erstaunten Augen
der Besucher Ueberaus reich sind die Kollektionen der
Schmucksachen darunter einzelne bunfarbige Glasperlen

und kleineren Hausgeräthe namentlich aber diejenige
der Wein und Mifchkrüge verschiedene darunter von so
kolossalen Dimensionen daß ein erwachsener Mann in ihrem
weitbauchigen Innern Platz hätte Der trojanische

Schmuck sowie besonders werthvolle Gegenstände mäch
tige silberne Schüsseln und Vasen Schmuckkästen und
Urnen Waffen und Schilder sind in einem Kabinet
vereint worden In der Mitte desselben erhebt sich wie
ein mächtiger schwarzer Sarkophag ein länglicher eiserner
Schrank drei Schlüssel gehören dazu ihn zu öffnen dann
ein Druck auf eine versteckte Feder und aus dem ka
nonensicheren Behälter steigt ein Glasschrank empor in
seinem Innern der goldene trojanische Schatz Diese spe
zielle Vorsichtsmaßregel wurde gegen Diebstaht und Feuers
gefahr getroffen

Im oberen Stockwerk gelangen wir zunächst zu den
afrikanischen Sammlungen zu der ethnographischen Aus
beute unserer Afrikaforscher eines Nachtigal Pogge Wiß
mann Reichard Böhm von Franyois c die sich hier zum
ersten Male Präsentiren und durch ihre Reich und Man
nigfaltigkeit uns in Erstaunen fetzen Wenn sie erzählen
könnten diese Waffen und Fetische diese mit Menschenzähnen
eingefaßten Kriegstrommeln und geschnitzten grell ange
strichenen Holzmasken diese sichelförmigen Schwerter und
klobigen Streitäxte sie würden viel aufklären können aus
den weißen Punkten Inner Afrika s sie würden uns
aber auch berichten von den zahllosen Gefahren welche
diejenigen ausstanden die sie nach der deutschen Heimath
mitgebracht

Amerika ist sast vollständig vertreten von den Polar
ländern an bis zu der südlichsten Spitze Ganz neu in
keinem anderen Museum zu finden sind die weit über
sechstausend Nummern umfaffeuden Sammlungen des Ka
pitän Jaeobfen aus Alasea dem nordwestlichsten Theile
Nord Amerika s und die niedrige Kultur der dortigen In
dianer veranschaulichend die nur ihren Jagdgeräthen einige
rohe Verzierungen angedeihen lassen Ein Stolz des Mu
seums sind sodann die alten Funde aus Peru meistentheils
den Gräbern entnommen goldene Götzenbilder Mumien
in wunderbar erhaltene an die schönsten türkischen Muster
erinnernde Stoffe gehüllt Steinsignren und Bronzeäxte
und dergleichen mehr In diesem Stockwerk finden wir
denn auch noch die übrigen Sammlungen aus Neu Guinea
und Australien vereint eine Anzahl großer Schränke
füllend

Es wird noch manch arbeitsvollen Monats bedürfen
um das Museum seiner Bestimmung zuzuführen aber jetzt
bereits ist es wie wir in unserem ersten Artikel erwähn
ten ein seltener ein neuer Markstein der Wissenschaft

Paul Lindenberg



tigen Stadtviertel einen riesigen Mann gesehen der zahl
reiche Uhren bei sich trug die er Vorübergehenden zum
Verkaufe anbot da er bei seiner kleinen Figur nicht allein
zur Verhaftung des Kolosses zu schreiten wagte und keinen
Kollegen in der Nähe bemerkte folgte er dem Verdäch
tigen auf Schritt und Tritt als er hinter ihm bei einem
Narobsiiä äs vui eingetreten faßte er einen kühnen Ent
schluß im Handumdrehen bemächtigte er sich einer der
Uhren die der Riese auf seinen Tisch vor sich hingelegt
hatte und nahm mit ihr die Flucht der nächsten Polizei
wache zu gefolgt von dem Riesen und dem Weinwirth
Vor der Wache angekommen warf er sich plötzlich dem
Koloß an die Brust und ihn der vor Bestürzung sprach
und bewegungslos dastand festhaltend rief er seine Ka
meraden zu Hilfe die den Riefen der inzwischen zur Er
kenntniß seiner gefährlichen Situation gekommen war und
sich wie ein Verzweifelter wehrte bald unschädlich machten
Man glaubt in ihm der jede Angabe über seinen Namen
und seine Wohnung verweigert einen sehr gefährlichen
und lang gesuchten Verbrecher gefunden zu haben

Die Mutter eines zum Tode Verurtheilteu
Aus London schreibt man uns Für den 24 d M
wurde die Hinrichtung des dreißigjährigen William Naru
mor festgesetzt der seine Frau in Folge eines Streites in
die Themse gestoßen woselbst sie ertrank Zehntausend
Personen unterzeichneten ein Begnadigungsgesuch die
Königin gab demselben Folge und die Mutter des Ver
urtheilten welche die letzten Tage in namenloser Angst in
der Nähe des Gefängnisses verbracht hatte sollte ihrem
Sohne die glückliche Nachricht überbringen Als die alte
Frau in die Zelle trat begann der Mörder der meinte
daß es sich um den letzten Abschied handle an allen
Gliedern zu zittern die Mutter rang nach Worten doch
ehe sie noch eine Sylbe gesprochen fing sie zu röcheln an
und sank als Leiche zu Boden Erst der Kerkermeister
setzte Narumor von dem ihm gewährten Nachlaß der
Todesstrafe in Kenntniß

Entsetzlich Am 23 d kam eine Krugauer Frau
zu dem Tischlermeister Lehmann in Lübben um für ihren
verstorbenen Ehemann einen Sarg zu holen und gleich
zeitig ihre besuchsweise sich in Lübben aufhaltende Tochter
ein junges Mädchen mit sich nach Hause zunehmen
Bei dem Zusammentreffen von Mutter und Tochter an
dem für den Vater bestimmten Sarge wurde das Mädchen
so schmerzlich ergriffen daß es plötzlich todt vor der
Mutter niedersank Der eiligst herbeigerufene Arzt kon
statirte einen Herzschlag Die Mutler nahm ihre todte
Tochter mit nach Hause der für den Vater bestimmte
Sarg aber diente derselben auf ihrer Heimreise als Lager
stätte

Eisenbahnfrevel Ein Strolch hat am Sonn
abend Abend den Personenzug von Jnsterburg nachGum
binnen dadurch zu gefährden gesucht daß er eine Eisen
bahnschiene in der Nähe der dritten Bude quer über das

Schienengeleise legte Die Lokomotive schob glücklicherweise

das Hinderniß ca 200 Meter vor sich hin bis es endlich
seitwärts fortsprang Dem Thäter ist man wie nach der
Ostd Z verlautet auf der Spur

Verbrüderungsfeier Der Touloner Hafen war
am 23 ds Zeuge eines seltsamen Vorspiels der Verbrü
derungsfeier der Republik mit dem selbstherrlichen Zaren
reiche Kurz vor dem Abgang des französischen Trans
portschiffes Bien Hoa nach Tongking begaben sich d e
Offiziere der dort augenblicklich liegenden russischen Fre
gatten Dimitrh Donskoy und Astrolog an Bord der Bien
Hoa um die französischen Kameraden ihrer Freundschaft
und Sympathie zu versichern Darob großes Entzücken
unter den Franzosen man bewirthete die lieben Gäste nach
Kräften und trank viel und oft auf das Wohlergehen Ruß
lands und Frankreichs Erst als das Schiff sich in Be
wegung ctzte stiegen die russischen Offiziere in ihre Boote
ließen abermals Frankreich hochleben und ernteten dafür
wieder und wieder ein Vive la Russie der Franzosen
Den Höhepunkt erreichte die Begeisterung als die Musik
des Dimitry Donskoy die vorüberfahrende Bien Hoa mit
der Marseillaise begrüßte Der französische Kommandant
ließ feine Matrosen ins Takelwerk steigen und ein drei
faches Hurrah tönte herüber die Russen ahmten das Bei
spiel der Franzosen nach und Hurrah auf Hurrah erscholl
und wenn die Bien Hoa nicht abgesegelt ist so schreien
sie wahrscheinlich jetzt noch

Einbruchsdiebstähle in der Synagoge Im
Laufe der verflossenen Woche ist in der Synagoge in
Berlinchen zum dritten Male ein Einbruchsdiebstahl voll
führt worden der zweite war sogar mit Brandstiftung
begleitet Jedesmal sind jedoch nur Sachen von unbe
deutendem Werth entwendet

Das Läuten der Kirchenglocken Wie man
aus Rom meldet wird dem italienischen Parlamente mich
eine Gesetzesvorlage wegen Beschränkung des Läutens mit
den Kirchenglocken auf bestimmte Tagesstunden und auf
bestimmte Fälle unterbreitet werden Zuwiderhandelnde
sollen wie öffentliche Ruhestörer betrachtet und als solche
auch bestrast werde

Austerubänke in der Ostsee Die Versuche welche
gemacht worden sind Austernbänke in der Ostsee anzulegen
sind nunmehr als total gescheitert anzusehen Als zuerst
im Jahre 1880 von einem Konsortium amerikanische
Austern im Kleinen Belt und im Al usund ausgesetzt
waren schien man zuerst auf Erfolg rechnen zu dürfen
es wurden 1882 lebende Austern von recht gutem Ge
schmack gefischt Bei einer Untersuchung im August 1883
aber zeigte es sich daß keine der ausgesetzten Austern
mehr am Leben sei Trotzdem wurde aus Aurathen Sach
kundiger ein neuer Versuch gemacht Der Fabrikbesitzer
Rumpf auf Schloß Agrath am Rhein ließ im November
1884 auf eigene Rechnung circa 9000 Canadische Austern
im Kleinen Belt südöstlich von Aarö und circa 5000

Stück östlich von Kundshöft aussetzen Die Austern waren
in der Nähe der Prinz Edwards Jnseln gefischt und in
Eis verpackt als Eilgut via New Iork und Bremerhafen
nach NordfchleSwig versandt Bei dem Auslegen befanden
sich wie die Kieler Zeitung meldet die Austern in durch
aus gutem und frischem Zustande Da der Salzgehalt
des Wassers und das winterliche Klima desjenigen Meeres
theiles dem die Austern entstammten dem Salzgehalte
des Wassers und dem winterlichen Klima desjenigen
Theiles der Ostsee wo die Austern ausgelegt wurden an
nähernd gleichkommen so wurden an diesen erneuerten
Versuch der Züchtung von Austern in der Ostsee nicht
geringe Erwartungen geknüpft Allein diese Erwartungen
sind nach dem Berichte des Professors Möbius in Kiel
leider nicht in Erfüllung gegangen Möbius hat vor
Kurzem bei Kundshöft 247 Stück Austern aufnehmen
lassen von denen mir 9 am Leben waren und bei Aarö
101 Stück von denen nur eine lebte Die Untersuchung
ergab daß die 10 lebenden Austern sehr wässerig äußerst
mager und von fadem Geschmack waren

Aus Ulm kommt die Nachricht von einer Blutthat
Der 17 jährige Sohn des Gießermeisters Wittich hatte
sich Abends nach Neu Ulm begeben um daselbst eine Privat
stunde in der Stenographie zu nehmen und traf nach der
selben mit einigen Freunden in einem Wirt schastslokal
zusammen das er in Begleitung eines Genossen nach 10
Uhr verließ um sich mit demselben auf den Heimweg zu
machen Nicht weit von Wittich s elterlicher Wohnung
verließ denselben sein Freund um sich gleichfalls nach Hause
zu begeben Erst gegen Morgen nahm man in dem in
der Wilhelmstraße gelegenen Hause des Gießermeisters Wittich
wahr daß der Sohn nicht nach Hause gekommen war
Schleunigst machten sich der Vater und ein Bruder auf
nach dem jungen Mann zn suchen Sie hatten nicht weit
zn gehen Wenige Schritte vom Hause entfernt fanden sie
den jungen Mann mitten in der Sttaße entseelt liegen
eine Kugel war ihm ins Herz gedrungen und im Munde
stak ein hänfener Knebel Dem Getödteten, war Uhr Porte
monnaie und Pineenez abgenommen worden Es wird
noch auf die immerhinauffallende Erscheinung hingewiesen
daß die Kugel nur durch die Weste und das Hemd ge
drungen war während Rock und Ueberzieher welche der
Entseelte stets geschlossen zu tragen pflegte keine Spuren
einer Verletzung trugen Gegen Mitternacht hörten sowohl
einige Schildwachen als auch ein höherer in der Nähe des
Thatortes wohnender Offizier einen leichten Schuß ohne
indessen dieser Wahrnehmung weitere Bedeutung beizulegen

und die Schildwachen konnten und durften sich überdies
von ihrem Standorte nicht entfernen um nach der Sache
zu sehen An der Stelle an welcher die Leiche aufgefunden
wurde konnte man von einem stattgehabten Kampfe durch
aus nichts wahrnehmen Von dem oder den Mördern
hat man bis jetzt auch nicht die geringste Spur
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Interessante nützliche Geschenk für Damen

Das SchaiMstlein
Enthaltend diverse Artikel verwendbar um
elegante kunstgewerbliche Frauenarbeiten aus

zuführen

Preis Mark IM
Durch jede Buchhandlung zu beziehen

Verlag von H E Kramer in Leipzig
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MtM Der Ca arienzüchter Verem M

i u I ti tistellt seine von Mitgliedern gezüchteten Kanarienhähne
vom S8 bis SV November er

im Vereinslokale Restaurant zum Eiskeller großer Schlamm 9 zum Verkauf und
ladet hiermit Liebhaber zum Ankauf freundlichst ein

Der Verein übernimmt jede Garantie für Gesundheit und Gesang
de r ausgestellten Vögel

Sauerkohl
empfiehlt

kleine Ulrichstrafte IS
Wer leiht Geld auf 1 Leb Verf Poliee

Offerten u 17S0 Exped d Blattes

für Glas Porzellan Stein c empfiehlt
AK

Schwämme
Handschuhe empfiehlt Rl

Abbruch Holz Auction
jeden Nachmittag S Uhr an der Markt
kirche Jeder gebotene Preis wird zuge

schlagen O Nlttllei

W

s

BrNstdrrnuDaunrn
a Pfd 1,0 1,S

z,v s,sv 4,in garantirt staubfreier Waare
Kilte
ganz Gebett Unterbett Deckbett
3 Kissen a 30,0 4 sv, vu s w
sind stets am Lager und hält bei

Bedarf bestens empfohlen

Rob Ltowmsti
Halle a/S Leipzigerstr 1

Tägl fr Jauerfche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardelleuleberwurst
Trüffelleberwurst
OvrnvÄ Vvvt
Rügeuwald GänsebrüfteohneKnochen

Gänsekeulen
Gänsepökelfleisch
Gänseschmalz

Russischen Salat
gek Zunge
Servelatwnrst
Braunschweiger Mettwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

M Königl HoflieferantW Leipzigerstr S
finden fofort dauernde Befchäftigung

QI r ErfurtMaschinenfabrik Eisengießerei u Kesselschmiede

WeiknaMMume
in jedem Quantum zn billigsten Prei

sen bei
Förster zu Schmerwitz

bei Wiesenburg Mark
S Förster zn Medewitzerhütten bei Wiesenburg Mark

Frauen Berein zur Armen
und Krankenpflege

Zagend und doch vertrauensvoll treten
wir wieder an die Freunde unseres Vereins
mit der Bitte heran auch in diesem Jahr
ihre Theilnahme unserm Weihnachtsbazar
zuzuwenden Wir haben denselben auf den
6 und 7 Dezember angesetzt und hat Frau
Achtelstetter in bekannter Güte den Saat
in ihrem Hotel zur Stadt Hamburg uus
zur Verfügung gestellt Zur Entgegen
nahme von Geschenken jeglicher Art sind die
Unterzeichneten bis zum 1 Dezember stets
gern bereit

Frau v Votz Königsplatz 2
Frau Thümmel Henriettenstraße 13
Frau Bethcke Burgststraße 30/31
Frau Ehrenberg Karlstraße 4
Frau Girard Geiststraße 72
Fräulein Hoppe Hermannstraße II
Fräulein Rummel Moritzzwinger 12
Fräulein Kirchhoff Martinsberg 8d

Die olkslüchc
befindet sich Brunoswarte No 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Psg aus ha be k 13 Psg welche an
beliebigen Tagen verwendet

sind nur bei Herrn Louis
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

werden können
Sachs große

Wr de redatt vu lleu und InieratencheU verantwortlich Julius MunSelt lu Halle
Expeditw des tz ll wn Tageblatt Grobe Milchstraße IS geöffmt vo 7 sche Buchdrucker M Nt t ch a Z i Hak

r Morzeus bis Uhr bwb
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